Niederschrift

Uber die 28. 6ffentliche Sitzung

des Ausschusses fiir Kinder, Jugend, Senioren und Soziales

am Mittwoch, dem 31.03.2021, im Ratssaal des Rathauses in Sande

Tagesordnung:

1. Eroffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemaBen Einladung, der
Beschlussfahigkeit und der Tagesordnung

2, Einwohnerfragestunde

3. Genehmigung der Niederschrift Nr. 26 vom 03.03.2021

4, Genehmigung der Niederschrift Nr. 27 vom 10.03.2021

5. Sachstandsbericht zur voraussichtlichen Belegungssituation in den ortli-
chen Kindertagesstatten zum 01.08.2021

6. Antrag der Gruppe Griine/FDP zu Handlungserfordernissen, die sich aus
der zum 01.08.2021 in den ortlichen Kindertagesstatten zu erwartenden Be-
legungssituation ergeben
Vorlage: 054/2021

7. Aktuelle Regularien der Platzvergabe in den ortlichen Kindertagesstatten
Vorlage: 055/2021

8. Neufassung der Richtlinie der Gemeinde Sande liber die Verwendung der
Mittel zur Forderung von JugendpflegemaBnahmen
Vorlage: 056/2021

9. Sachstandsbericht zu Freizeitpassaktionen 2020/2021
Vorlage: 057/2021

10. Konzeption/Jahresbericht zur dezentralen Jugendarbeit der Gemeinde
Sande
Vorlage: 058/2021

11. Konzeption der kommunalen Seniorenarbeit
Vorlage: 059/2021

12. Mitteilungen, Anfragen und Anregungen



Beginn: 17:00 Uhr
Anwesend:
Ausschussmitglieder

Ratsfrau Isabel Bruns

Ratsfrau Angela Hoffbauer

Ratsfrau Kirstin Poppelmeier als Ausschussvorsitzende
Ratsfrau Annika Ramke

Ratsfrau Gisela Wubbenhorst

Géste
Sozialarbeiterin Caren Knipper bis TOP 10 der TO

Verwaltung
Burgermeister Stephan Eiklenborg

Verwaltungsfachangestellter Hans-

Hermann Tramann

Verwaltungsfachangestellte Martina Ha-  als Schriftfihrerin
schen

Zur Tagesordnung wurde wie folgt verhandelt:

1. Eroffnunqg der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemafen Einla-
dung, der Beschlussfiahigkeit und der Tagesordnung

Die Ausschussvorsitzende eréffnete die Sitzung, begrufdte die Anwesen-
den und stellte die ordnungsgemale Einladung sowie die Beschlussfahig-
keit fest.

Die Tagesordnung wurde einstimmig mit dem Punkt TOP 13 Mitteilungen,

Anfragen und Anregungen im nichtoffentlichen Teil erweitert. Mit dieser
Erganzung wurde die Tagesordnung festgestelit.

2. Einwohnerfragestunde

Timith Brand ist aus zeitlichen Grinden kinftig als beratendes Mitglied der
Jugendvertretung verhindert, an Ausschusssitzungen teilzunehmen. In
diesem Zusammenhang stellte Leonie Huth den Antrag auf Ubernahme
der Funktion als beratendes Mitglied der Jugendvertretung im Ausschuss.
Die Verwaltung wurde beauftragt, diesen Antrag zu prufen.



Genehmigung der Niederschrift Nr. 26 vom 03.03.2021

Die Fassung der Niederschrift wurde genehmigt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Genehmigung der Niederschrift Nr. 27 vom 10.03.2021

Die Fassung der Niederschrift wurde genehmigt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Sachstandsbericht zur voraussichtlichen Belequngssituation in den
ortlichen Kindertagesstatten zum 01.08.2021

Von der Verwaltung wurde ein Sachstandsbericht zur voraussichtlichen
Belegungssituation in den ortlichen Kindertagesstatten zum 01.08.2021
gegeben.

Die aktuellen Platzangebote in den Kitas reichen nicht aus, um den sich
zum 01. August abzeichnenden Bedarf annahernd entsprechen zu kon-
nen.

Diese Situation wird sich bis August weiter verscharfen, da in den verblei-
benden 4 Monaten noch weitere Anmeldungen, sowohl im Krippen- als
auch im Regelgruppenbereich erwartet werden mussen.

Aktuell ist davon auszugehen, dass ohne Einbeziehung der Einrichtung
,Sandburg“ und ohne Anderung der Gruppenstruktur in der Einrichtung
.Kunterbunt® (Beibehaltung als Krippengruppe) 11 Krippenkinder und 21
Regelgruppenkinder zum 01.08.2021 keinen Platz in den vorhandenen
Einrichtungen finden.

Bei diesen Kindern handelt es sich u.a. um 13 derzeitige Krippenkinder in
Neustadtgddens, die zum 01.08.2021 in eine Regelgruppe wechseln sol-
len.

Durch Umwandlung der Blauen Gruppe der Einrichtung ,Kunterbunt® in
eine altersubergreifende Gruppe ist eine Losung zu sehen; daneben kdnn-
ten dann weitere 6 jetzige Krippenkinder in der Roten Gruppe einen Re-
gelgruppenplatz erhalten.

Es wird mit der Landesschulbehérde die Umwandlung der Blauen Gruppe
als Krippengruppe in eine altersibergreifende Gruppe abzustimmen sein.
Diese Gruppe wurde dann mit 13 Regelgruppenplatzen und 5 Krippenplat-



zen ausgewiesen werden.

Auch durch die Umsetzung dieser Gruppenstrukturanderung finden insge-
samt 21 Krippenkinder und 8 Regelgruppenkinder keinen Kindergarten-
platz.

In weitere Uberlegungen ist nun die Einrichtung ,Sandburg“ einzubezie-
hen, die bislang als 2-Gruppen-Einrichtung mit 2 Krippengruppen geplant
ist.

Eine Gruppe soll als integrative Krippengruppe ausgewiesen werden, hier-
bei handelt es sich dann um eine Gruppe mit 12 Platzen fur 10 Krippen-
kinder und zwei Krippenkinder mit erhdhtem Forderbedarf.

Die zweite Krippengruppe ist mit 15 Platzen geplant.

Mit der Landesschulbehdrde ist final zu kldren, ob eine Anderung der Krip-
pengruppe in eine altersubergreifende Gruppe realisierbar ist. Diese Grup-
pe wird dann voraussichtlich mit 13 Krippen- und 8 Regelgruppenplatzen
ausgewiesen werden konnen; dieses ist jedoch mit der Landesschulbe-
horde zu klaren.

Im Zuge dieser Uberlegungen ist aber zu bertlicksichtigen, dass sich die
Inbetriebnahme der ,Sandburg” verzégern wird. Als Termin der Inbetrieb-
nahme wird vom Einrichtungstrager der 01.12.2021 genannt.

Daneben ist zu berlcksichtigen, dass auch bei der WiKi fur die Einrichtung
,Sandburg“ eine Anmeldeliste geflhrt wird. Derzeit sind 13 Anmeldungen
registriert.

Im Gesamtkontext dieser Uberlegungen ist daher auch eine Ubergangs|é-
sung fur eine Betreuung der Kinder zeitnah zu prazisieren, die voraussicht-
lich keinen Platz erhalten konnen.

Von der Verwaltung wurde noch einmal darauf hingewiesen, dass auf-
grund dessen unbedingt eine Ubergansléosung gefunden werden muss.

Ein Ausschussmitglied erkundigte sich danach, ob Gesprache mit der Wiki
stattgefunden haben, da Kosten fur das eingestellte Personal ab dem
01.08.2021 und Kosten fir die Ausstattung bereits in dem Zeitraum August
bis Dezember 2021 anfallen wurden.

Die Verwaltung teilte mit, dass in der 15. Kalenderwoche ein weiteres Ge-
sprach mit der Wiki stattfinden soll.

Lt. Vertrag ist ein Betriebskostenzuschuss von der Gemeinde mit Inbe-
triebnahme der Einrichtung, bezogen auf den Zeitraum der ,Ubergangslo-
sung®, zu erbringen. Details sind mit dem Einrichtungstrager zu klaren.



Antrag der Gruppe Griine/FDP zu Handlungserfordernissen, die sich
aus der zum 01.08.2021 in den ortlichen Kindertagesstatten zu erwar-
tenden Belequngssituation ergeben

Vorlage: 054/2021

Von der Verwaltung wurde die Berichtsvorlage 054/2021 zur Kenntnis ge-
geben.

Es wurde Bezug genommen auf den Antrag der Gruppe Grine/FDP vom
15.03.2021 zur Thematik der Schaffung von Kita-Platzen bis zur endguilti-
gen Inbetriebnahme der Einrichtung ,Sandburg®, die derzeit von der Wiki
am Erlenweg errichtet wird.

Von der Gruppe Grlune / FDP wurden neben der bereits benannten Varian-
te einer Ubergangsweisen Aufstellung von Containern folgende Alternati-
ven aufgezeigt:

- Ubergangsweise Nutzung des Dorfgemeinschaftshauses Cécilien-
groden

- Nutzung des hinteren Saales des Ev. Gemeindehauses Sande
zwecks einer Ubergangsweisen Unterbringung einer Kindergarten-

gruppe

Fir die Containerlosung wurden von der Verwaltung die Kosten auf Miet-
basis und eine 2-Gruppen-Einrichtung in Modulbauweise aufgezeigt. Die
einzelnen Kosten sind der Berichtsvorlage zu entnehmen. Die Standortfra-
ge ist hier fur beide Varianten noch nicht geklart.

Bei der Nutzung des hinteren Saalteils des Ev. Gemeindehauses konnte
es sich lediglich um eine temporare Losung handeln, wobei eine Klarung
mit der Landesschulbehérde herbeizufihren ware. Es wirde sich dann z.
B. um eine Krippengruppe mit 15 Platzen handeln. Eine dauerhafte Lo-
sung wird auf Grund der GroRe der Kita nicht umsetzbar sein.

Bei der Ubergangsweisen Nutzung des Dorfgemeinschaftshauses Cacili-
engroden ware mit der Landesschulbehorde zu klaren, ob eine Unterbrin-
gung von 2 Kiga-Gruppen denkbar sei. Die Herrichtungskosten sind zu
ermitteln.

In der anschlieRenden Aussprache wurde von einem Ausschussmitglied
darum gebeten, von der Containerldsung abzusehen. Favorisiert wurde
der Vorschlag einer Nutzung des Dorfgemeinschaftshauses Caciliengro-
den. Eine Nutzung der Kuche und Toiletten ware hier bereits moglich. Die-
ses Objekt wurde bereits Ubergangsweise wahrend der Erweiterungsmal3-
nahme in der Kita Schatzinsel fir die Krippenbetreuung genutzt.
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Die Verwaltung teilte mit, dass man in der 14. Kalenderwoche Kontakt mit
der Landesschulbehdrde aufnehmen wirde, um eine Realisierbarkeit der
temporaren Nutzung der DGA als Kita zu klaren.

BlUrgermeister Eiklenborg teilte mit, dass der favorisierte Vorschlag zurzeit

die wahrscheinlichste Losung sei. Er gab dennoch einen Appell an die
Fraktionen Uber die Errichtung einer zusatzlichen Kita nachzudenken.

Die Verwaltung wurde beauftragt, die Kosten fur die genannten Optionen
zu ermitteln und Kontakt mit der Wiki aufzunehmen.

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt Optionen moglicher Ubergangslésungen im
Interesse der Bereitstellung von Kindergartenplatzen, die bis zur Inbetrieb-
nahme der Einrichtung ,Sandburg“ bendtigt werden, auszuarbeiten mit
Bezifferung der jeweils zu erwartenden Kosten.

Mit der Wiki gGmbH sind Gesprache zur Umsetzung der Ubergangsldsung
einschliel3lich Kostenregelung zu fuhren.

Abschlussergebnis: einstimmig

Aktuelle Reqularien der Platzvergabe in den ortlichen Kindertages-
statten
Vorlage: 055/2021

Von der Verwaltung wurde die Berichtsvorlage 055/2021 erlautert.

Die aktuellen Platzvergaberegularien der ortlichen Kitas unterscheiden
sich deutlich voneinander, insbesondere die Kriterien der kommunalen
Einrichtungen im direkten Vergleich zu der Vergabepraxis der Ev. Kinder-
tagesstatte.

Es soll eine Vereinheitlichung der Anmeldeverfahren erreicht werden, die
Vorteile fur die Einrichtungen und fur die Eltern beinhaltet.

Fir die Vereinheitlichung soll die Einfuhrung eines zentralen, EDV-
basierten Anmeldeverfahrens erwogen werden, um die Einrichtungen zu
entlasten, da die Registrierung der Anmeldungen bisher in den Einrichtun-
gen manuell erfolgt und einen Datenabgleich aller Einrichtungen unterei-
nander vor endgultiger Platzzusage erfordert.

Die Gemeinde Sande arbeitet seit Jahren mit dem Unternehmen Nordholz-
Planungsbiro GmbH zusammen. Das bereits vorhandene Programm
konnte mit einem weiteren Modul ,Elternportal® erweitert werden. Den EI-
tern wiirde eine Ubersicht der Einrichtungen mit entsprechenden Be-
schreibungen geschaffen werden, wobei u. a. der aktuelle Stand nicht be-
setzter Platze zur Verfugung gestellt wird. Eine Berucksichtigung der An-
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meldung erfolgt nach Verfluigbarkeit eines Platzes in der jeweiligen Einrich-
tung sowie unter Berucksichtigung der von der Gemeinde Sande einge-
pflegten Auswahlkriterien.

Das Kostenangebot belauft sich auf 5.843,90 € netto zuzgl. Kosten der
Installation und Schulung, Abrechnung nach Aufwand; Software-Wartung
2% vom Angebotspreis.

Das vorgestellte EDV-gesteuerte zentralisierte Anmeldeverfahren fand bei
den Leitungskraften der einzelnen Einrichtungen eine uneingeschrankt
positive Resonanz. Dieses Projekt soll in weiteren Zusammenkunften mit
den Leitungskraften prazisiert werden, damit eine finale Beratung und Be-
schlussfassung in den zustandigen Gremien erfolgen kann.

In diesem Zusammenhang schlagt die Verwaltung eine Satzungsregelung
vor, damit eine Regulierung in Form der zu berlcksichtigenden Kriterien
transparent dargestellt wird. Eine Entwurfsfassung wurde bereits der Be-
richtsvorlage 055/2021 beigefugt.

Wesentliche Bestandteile wie z. B.
- eine Platzvergabe erfolgt durch die Gemeinde Sande;
- beriucksichtigt werden Kinder mit Hauptwohnsitz in der Gemeinde
Sande;
- die Platzvergabe erfolgt nach gelisteten Kriterien unter Eibeziehung
padagogischer und familiarer Grinde;
- Antrage kdnnen bis zum 15.02. des Ifd. Jahres fur das nachste Kin-
dergartenjahr gestellt werden,;
- Antrage fur ungeborene Kinder werden nicht bearbeitet,
sollten It. Verwaltung unbedingt in der Satzung enthalten sein.
Ein Ausschussmitglied erkundigte sich nach der Verfahrensweise, wenn
eine Registrierung/Anmeldung online nicht moglich sein sollte. Die Verwal-
tung teilte hierzu mit, dass dann eine manuelle Anmeldung im Fachbereich
Soziales durchgefuhrt werden kann. Identisch verhalt es sich mit Anmel-
dungen nach dem Stichtag.
Ein Ausschussmitglied schlug vor, Detailfragen bezlglich des Programmes
zu sammeln und diese dann als Fragenkonvolut an die Veraltung zu ge-
ben.
In der anschlielRenden Aussprache wurde die Anschaffung eines EDV-
gestutzten Programmes beflrwortet. Die Verwaltung wurde aufgefordert,
hierzu eine Kostenaufstellung in der nachsten Sitzung vorzulegen.
Ein Ausschussmitglied erkundigte sich danach, ob 3 Angebote vorgelegt
werden sollten. Laut Verwaltung handelt es sich hier um eine Auftragser-
weiterung, so dass die Vorlage weiterer Angebote nicht erforderlich ist.
Ein Ausschussmitglied teilte noch zu der Entwurfsfassung Anderungswiin-
sche mit.
Auch hier wurde im Ergebnis vorgeschlagen, Anderungswiinsche zu
sammeln und diese dann als Konvolut an die Verwaltung zu geben.



Neufassung der Richtlinie der Gemeinde Sande liber die Verwendung
der Mittel zur Forderung von JugendpflegemafRnahmen
Vorlage: 056/2021

Von der Verwaltung wurde die Berichtsvorlage 056/2021 vorgestellt.

Der Landkreis erwartet eine moglichst analoge Ausgestaltung der ge-
meindlichen Richtlinien im direkten Vergleich zu den diesbezlglichen Re-
gelungen des Landkreises.

Die Entwurfsfassung der gemeindlichen Richtlinien ist dem Landkreis
Friesland vorgelegt worden.
Der Landkreis beflirwortet die vorgelegte Neufassung der gemeindlichen
Richtlinien. Das Schreiben des Landkreises vom 30.03.2021 ist dem Pro-
tokoll als Anlage beigefligt.

Von der Verwaltung wurde auf folgende Vergleichsberechnung, bezogen
auf das Jahr 2019, hingewiesen:

Anteil der Gemeinde: 589,06 € zuklnftig 2.135,74 €
Anteil LK: 589,06 € zukunftig 2.135,74 €

Es wurde von der Verwaltung vorgeschlagen, der vorgelegten Neufassung
der gemeindlichen Richtlinien zuzustimmen. Es ware ein Signal an die
Vereine als Anerkennung und Wertschatzung der geleisteten, ehrenamtli-
chen Jugendarbeit.

Die vom Landkreis erwartete Beteiligung von Kindern und Jugendlichen
bei der Entscheidung zur Vergabe der Mittel zur Férderung von Jugend-
pflegemalRnahmen analog den Vorgaben des § 36 NKomVG wird durch
die Mitwirkung der Jugendvertretung sichergestellit.

Beschlussvorschlagq:

Der Neufassung der Richtlinie der Gemeinde Sande uber die Verwendung
der Mittel zur Férderung von Jugendpflegemalinahmen wird zugestimmt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig



Sachstandsbericht zu Freizeitpassaktionen 2020/2021
Vorlage: 057/2021

Von der Verwaltung wurden die statistischen Daten um den Freizeitpass
2020 zur Kenntnis gegeben.

Es wurden folgende Anerkennungsbetrage an die an der Durchfihrung
des Freizeitpasses 2020 beteiligten Vereine / Organisationen / Gruppen
sowie Privatpersonen ausgezahlt:

Vereine / Organisationen / Gruppen: 1.190,00 €
Privatpersonen: 860,00 €
Insgesamt: 2.050,00 €

Die Verwaltung bedankte sich bei allen Beteiligten flir die geleistete Arbeit
wahrend der Pandemiezeit 2020. Auch fur das Jahr 2021 wird der Frei-
zeitpass aufgrund der Pandemie wieder nur eingeschrankt durchgefuihrt
werden kdnnen.

Die geplante 40 jahrige Jubilaumsfeier musste aufgrund der Pandemie in
2020 ausfallen. Es bleibt abzuwarten, ob diese Veranstaltung im Jahre
2022 nachgeholt werden kann.

Am Sitzungstag wurden Schreiben an alle Vereine, Organisationen, Grup-
pen, Privatpersonen mit der Bitte um Beteiligung an den Freizeitpass 2021
versandt.

Bis Ende Mai werden Anmeldungen der Vereine/Organisationen/Gruppen
und Privatpersonen erwartet, die sich an den Freizeitpassaktionen beteili-
gen mochten.

Das Jugendzentrum bereitet bereits Einzelveranstaltungen fir den Frei-
zeitpass 2021 unter Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben vor.

Die Veranstaltungen des Jugendzentrums konzentrieren sich auf
Outdooraktionen und Kreativangebote, Tagesfahrten;

Veranstaltungen werden generell fur unterschiedliche Gruppenstarken
geplant: ,normale“ Gruppenstarke, 1 bis 5 Personen, Kleingruppe. Die tat-
sachliche Gruppenbesetzung wird dann unter Beachtung der gesetzlichen
Vorgaben festgelegt.

Ende Juni wird das Veranstaltungsprogramm veroffentlicht; eine An-
meldung wird ab Anfang Juli ermdglicht.

Die Veranstaltungen finden in der Zeit von Juli — Herbst 2021 statt.



10.

11.
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Die Ausschussvorsitzende bedankte sich im Namen des Fach-
ausschusses bei der Leiterin des Jugendzentrums fur die Planung
des Freizeitpasses 2021.

Konzeption/Jahresbericht zur dezentralen Jugendarbeit der Gemein-
de Sande
Vorlage: 058/2021

Es bestand Einvernehmen im Ausschuss daruber, dass auf eine Erlaute-
rung der Berichtsvorlage 058/2021 von der Verwaltung verzichtet wird, da
den Ausschussmitgliedern eine Berichtsvorlage 058/2021 vorgelegt wurde.

Ein Ausschussmitglied erkundigte sich nach dem Zustandekommen der
veranderten Offnungszeiten wahrend der aktuellen Pandemiezeit. Frau
Knipper flihrte hierzu aus, dass die erweiterten Offnungszeiten von Néten
sind, da eine starke Frequentierung vorhanden ist. Die Verweildauer der
Kinder und Jugendlichen ist ebenfalls sehr lang. Die Kinder und Jugendli-
chen haben eine Ansprechpartnerin gefunden, die bei Problemen des tag-
lichen Lebens unterstitzt und gerade in dieser Pandemiezeit auffangt. Die
Verschiebung der Arbeitsinhalte wurden in Absprache mit dem Fachbe-
reichsleiter vorgenommen.

Ein Ausschussmitglied wies darauf hin, dass bezuglich der veranderten
Offnungszeiten keine Ratsinformation erfolgt habe.

Konzeption der kommunalen Seniorenarbeit
Vorlage: 059/2021

Im Ausschuss bestand Einvernehmen daruber, dass auf eine detaillierte
Erlauterung der Berichtsvorlage 059/2021 von der Verwaltung verzichtet
wird. Durch die vorgelegte Berichtsvorlage 059/2021 wurden alle Aus-
schussmitglieder ausfuhrlich informiert.

In der anschliefenden Diskussion ergaben sich keine Fragen.

Die Verwaltung regte an, dariber nachzudenken, wie die Seniorenarbeit
weiter gelebt werden soll, wenn die Stelleninhaberinnen 2022 und 2023 in
den Altersruhestand gehen. Blrgermeister Eiklenborg empfahl, eine Be-
darfsermittlung durchzufiihren, um die entsprechende Altersgruppe (even-
tuell ca. 70 Jahrige) mit den Angeboten anzusprechen bzw. zu erreichen.

Ein Ausschussmitglied merkte an, dass es sich bei den Angeboten der
kommunalen Seniorenarbeit (Spielen, Reisen usw.) nicht nur um eine ,Be-
lustigung” von Senioren handeln darf, sondern dass auch Hilfestellungen
im taglichen Alltag, insbesondere im Interesse einer Vermeidung von Ver-
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einsamungen nicht vernachlassigt werden durfen.
Ein weiteres Ausschussmitglied schlug vor, dass Ende Juni 2021 ein Ter-

min fur eine Sitzung gefunden werden sollte, die sich ausschlieRlich mit
dem Thema , Seniorenarbeit® befassen sollte, um alle Punkte zu klaren.

12. Mitteilungen, Anfragen und Anrequngen

A
Ende der 6ffentlichen Sitzung: 18:39 Uhr

Beginn der nichtéffentlichen Sitzung: 18:40 Uhr

Schluss der Sitzung: 19:04 Uhr

Ausschussvorsitzende Blrgermeister SchriftfGhrerin



	Text
	Tagesordnung
	Name
	Anwesenheit
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	AbstimmungK
	Zu

